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Beilage zu Nr . 212 - er Karlsruher Zeitung .
Dienstag , 7 . September 1880 .

Deutschland .
II . München , 4 . Sept . Der Abend des 2 . September ,

an welchem der Deutsche Kronprinz der Vorstellung im
Theater zu Augsburg anwohnte, brachte dem hohen Gaste
eine großartige Ovation . Das Haus war in allen seinen
Räumen dicht besetzt ; gegeben wurde „Die beiden Reichen¬
müller" . Während des ersten Aktes erschien Seine Kaiser¬
liche Hoheit , das Spiel wurde sofort unterbrochen, das
gesammte Publikum erhob sich und brach in stürmische
Hochrufe aus , worauf das Orchester eine Strophe der
„Wacht am Rhein " spielte , die stehend angehört wurde .
Während dieses Huldigungsaktes blieb der Kronprinz an
der Logenbrüstung stehen und verneigte sich wiederholt
dankend nach allen Seiten . Nach dem 2 . Akte verließ der
Kronprinz das Haus und fuhr, von der vor dem Theater
harrenden Menge abermals mit stürmischen Hochrufen be¬
grüßt, in den Gasthof „Zu den drei Mohren " zurück. Nach¬
zutragen ist noch , daß bei dem Empfang am Bahnhof auchSe . König!. Hoheit Prinz Ludwig, Herzog in Bayern, er¬
schienen war. Am 3 . früh 8 Uhr fuhr der Kronprinz
mittelst Extrazugs zu den Kavalleriemanövern nach Schro -
benhausen ad ; in seiner Begleitung befanden sich General
v. d . Tann und Kriegsminister v . Maillinger . Um 12 Uhr
kehrte derselbe nach Augsburg zurück. Zu dem Abends
stattgehabten Diner waren geladen : Fürst Fugger , Regie¬
rungspräsident v . Hörmann , erster Bürgermeister v . Fi¬
scher, der Direktor der Schießschule Oberst v . Reitzenstein ,
Kriegsminister v. Maillinger , General v. d . Tann und
mehrere Stabsoffiziere .

Soweit die Berichte über die Feier des Sedan-Tagesbis jetzt vorliegen — in München ist dieselbe bekanntlich
auf den 5. Sept . verschoben — wurde der 2. September
fast überall auf das Festlichste begangen. Durch eine
großartige Feier zeichnete sich die Stadt Nürnberg aus,
wozu die Anwesenheit des Deutschen Kronprinzen viel bei¬
trug . Die ganze Stadt war reich beflaggt und vom
frühen Morgen des ersten Festtages an (1 . Sept .) durch¬
wogte eine freudig erregte Menschenmenge , darunter sehrviele Fremde, in festlicher Kleidung die herrlich geschmück¬
ten Straßen. Mittags 2 Uhr setzte sich der fast alle
Korporationen der Stadt umfassende Festzug nach dem
Maxfeld in Bewegung, wo sich alsbald unter den Klängender Musik ein fröhliches munteres Treiben entwickelte.Abends war das Kriegerdenkmal und der Festplatz be¬
leuchtet. Am zweiten Tage wurde in der protestantischen Se -
balduskirche Fest- Gottesdienst, in der katholichen Sebaldus-
kirche ein Traueramt für die Gefallenen abgehalten. Nach¬
mittags fand Festturnen der Schulknaben auf dem Mars¬
felde statt. — In Augsburg waren gleichfalls am 2.
Sept. fämmtliche öffentliche und die meisten Privatgebäude
beflaggt . Früh 7 Uhr erklang vom Perlachthurme ernste
Choralmusik . — In Landshut wurde der Tag mit
Kanonensalven und musikalischer Tagreveille eingeleitet.
Zahlreiche Flaggen schmückten die Stadt . — In Würz -
burg hielt der Bürgerverein auf dem Waltherskeller ein
Fest ab , das sehr stark besucht war . — In Regens¬
burg zogen die Kriegervereine Vormittags zur alten
Kapelle und von da nach abgehaltenem Fest- Gottesdienst
zum Rathhaus, wo die Enthüllung der daselbst angebrach¬ten neuen Gedenktafeln für die Gefallenen stattfand. Abends
fanden sich fast sämmtliche Vereine der Stadt , sowie eine
erkleckliche Zahl von Ehrengästen im großen Neuhaus¬
saale zusammen , der dicht gefüllt war . — In Ingol¬stadt prangten die Hauptstraßen den ganzen Tag über
im Flaggenschmucke , während eine allgemeine Feftfeier in
der dekorirten Schwalzinger Halle Abends, vom liberalen
Vereine arrangirt , abgehalten wurde und äußerst zahl¬
reich besucht war. — In Ansbach hatte die ganze Stadt
geflaggt , Morgens fand Tagreveille statt. Mittags 12
Uhr wurde */i Stunde lang mit allen Glocken geläutet und
vom Thurmkranze der St . Johanniskirche aus ein Choral
geblasen . Nachmittags wurde ein Kinderfest auf der
Ludwigshöhe veranstaltet und Abends war große Reunion
für männliche Bevölkerung im großen Orangeriesaale . —
Auch in den kleineren Städten und Ortschaften wurden
am Sedan-Tage allenthalben Feierlichkeiten veranstaltet .

Großbritannien .
» Laudon, 3. Sept . In einem Artikel über die be¬

vorstehenden Herbstmanöver der deutschen Armee gibt die
„Times" ihre Verwunderung über die rastlose Thätigkeitder deutschen Heeresleitung Ausdruck . Zehn Jahre , so
schreibt das Cityblatt u . A . , sind seit der erstaunlichen
Kapitulation Sedans vorübergegangen, allein nicht eine
Stunde hat der Generalstab feine Studien und Requi¬
sitionen erngestellt. Die ganze Menschheit erscheint ihmals mögliches Kanonenfutter; sein Denken und Treiben !Mt einzig und allein darauf ab , sich das Privilegium !
des ersten Schusses zu erhalten. Seiner Einbildung er- '
scheint das Reich stets als am Vorabend aktiver oder !
passiver Feindseligkeiten und Invasionen. Es gibt keinen jKonflikt in der Welt , der den in Berlin herangereisten !
oder heranreifenden Moltkes nicht Stoff zu einem anre - '
genden Bilde , von einem in das gleiche Dilemma ver¬
nickelten , oder von der gleichen Gelegenheit Nutzen ziehen¬den Deutschland gibt. Er überwachte jeden Zwischenfalldes Feldzuges auf der Balkan-Halbinfel und hätte denTürken sagen können , wie sich etwas auf dem Wrackretten ließe . Die russischen Großfürsten wußten, daß jeder

Mißgriff , den sie vor Plewna gemacht , bemerkt und be-
kritelt wurde , noch ehe derselbe seine verhängnißvollcnFolgen herbeigeführt hatte. Die Feldzüge im Zululandund Afghanistan wurden in Aldershot und Hythe mit
keinem größeren Interesse verfolgt , als von den auf Un¬
kosten Benedek's und Bazaine's geschulten Strategen und
Taktikern . Wenn periodische Zusammentreffen , bei welchendie Selbstachtung und Einheit von Nationen auf dem
Spiele stehen , unvermeidlich sind , so läßt sich viel zuGunsten der Art und Weise sagen , wie Preußen sein Volk
stets auf der Hut erhält. Die deutschen Generale undSoldaten , welche den Herbstmanövern beiwohnen, habenein gewisses Recht daraus, ihren Stand als einen eben so
ernsten zu halten als irgend ein Fabrikant in Essen oder
Mülhausen. Im Krieg wie im Whistspiel läßt sich dasElement des Unerwarteten niemals ganz beseitigen . Der
Scharfsinn des erfahrensten Spielers kann einem Fiasko
nicht immer entgehen . Soweit aber absolute Vollkommen¬
heit der Disziplin , Schule und Auswahl den Erfolg
sichern können , hat das Berliner Kriegsministerium den
Sieg an seinen Wagen gefesselt . Die deutschen Köpfetragen sich höher bei dem Gedanken , daß sie den Ruhm,den sie im Jahre 1870 erworben , blos ihrer Überlegen¬heit an Geschicklichkeit und Beharrlichkeit verdanken . Dadie Deutschen ihre Ueberlegenheit nicht dem Glücke zu ver¬danken haben, so sind sie gewissermaßen berechtigt , anzu¬nehmen, daß das Glück allein ihnen dieselbe streitig machenkann . Ihre Opfer sind jedenfalls keinem bloßen Götzeneitler Einbildung gebracht worden. Wenn sie in einVolk von Kriegern umgewandelt worden sind , so wurde
ihnen dadurch nicht allein die Uniform, sondern auch die
Männlichkeit von Kriegern zu Theil.

Der „Daily Telegraph" bemerkt anläßlich der Prokla¬mation Kaiser Wilhelm's an die deutsche Armee : „ Was
Frankreich und Deutschland betrifft , so wird der inter¬nationale Barometer noch lange Zeit auf „Veränderlich"
bleiben . Ist eine Lösung dieser heiklen Frage ohne einen
Krieg wohl möglich ? Im Interesse der beiden Länder
ist eine Beendigung dieser in jeder Beziehung unhaltbarenSituation zu wünschen. Entweder muß es zu dem Re¬
vanchekrieg kommen, den kein französischer Patriot , leich¬ten Herzens beginnen dürfte , oder es muß eine Verstän¬digung oder Versöhnung stattfinden . Der Krieg würde
für beide Nationen kostspielitz und grausam, für eine der¬
selben verhängnißvoll werden , denn Deutschland , falls esabermals siegte, würde Frankreich nicht zum zweiten Male
schonen, während Frankreich seinen Sieg voraussichtlichmit einer russischen Allianz erkaufen müßte , welche zuendlosen Verwicklungen führen dürfte. Der Osten Eu¬
ropas gibt genug Anlaß zu Besorgnissen , allein wir
möchten gerne , daß die englische Regierung den Be¬
ziehungen Frankreichs zu Deutschland größere Aufmerk¬samkeit als den griechischen und montenegrinischen Fragen
schenkte . Die Gefahren eines deutsch -französischen Kriegeszu beseitigen , hieße der Welt eine Wohlthat erweisen; sie
zu vermehren, käme dem Mt einer Brandstiftung gleich .

"

Badische Chronik.
^ Heidelberg , 2. Sept . Im Friedrichsbau deS hiesigen

Schlosses sind (außer der permanent daselbst aufgestellten städti¬
schen Alterthumssammlung) derzeit (wie die „ Frkf. Ztg .

" aus¬
führlich berichtet) mehrere sehr sehenswerthe Antiquitäten dem
Publikum zugänglich , welche ursprünglich der Mannheimer Aus¬
stellung von ihren Besitzern (Privaten ) angeboten waren ; so be¬
sonders eine Auswahl der ältesten Erzeugnisse der Buchdrucker-
Kunst in Heidelberg aus den Jahren 1485—1498 (wie u . A . eine
Ausgabe der „ schönen Melusine" mit Holzschnitten von 1491 ) ;ferner eine Auswahl der wohl ältesten Erzeugnisse der Kupfer¬
stecher-Kunst in Heidelberg , Porträts pfälzischer Fürsten und
Gelehrten aus dem 16. und 17. Jahrh . ; sodann die größten und
vorzüglichsten älteren bildlichen Darstellungen von Schloß und
Stadt Heidelberg in Kupferstich , hierunter besonders das großein Rahmen fast 1 '/- Meter lange Panorama von Merian aus
dem Jahre 1620, welches nur noch in wenigen Exemplaren vor¬
handen. Endlich mehrere hundert Stücke der früheren Porzellan¬
fabrik in Frankenthal , z- Th . mit sehr werthvollen Malereien »
und einzelne große Figurengruppen. - Die städtische Kunst- und
Alterthumssammlung selbst erhielt jüngst wieder mehrere Geschenke ,ein Gemälde , den im Jahr 1827 hier abgebrochenen Mittelthor¬
thurm darstellend , sowie verschiedene Hinterlassenschaften des im
Jahr 1838 hier im Alter von 85 Jahren verstorbenenLehrers A.
Zimmermann und seines Vaters , des Lehrers G . W . Zimmer-
man», in Bezug auf die Schönschreibekunst , aus dem 17 . und 18.
Jahrhundert herrübrend, außerdem verschiedene Urkunden auS dem
18. Jahrhundert und ein Steindruck-Porträt .

Heidelberg . 3. Sept . Der Landesausschuß der badi¬
schen Feuerwehren spricht in öffentlicher Bekanntmachung durch
feinen Vorstand Hrn . Franzmann , der hiesigen Feuerwehr und
der hiesigen Einwohnerschaft für die freundliche Aufnahme der
Gäste am VIII . badischen Feuerwehrtag warmen Dank aus . —
Morgen , am 4. d. , wird Nachmittags in dem großen Harmonie¬
saale hier ein Kinderfest des Kindergartens und des Volks -
Kindergartens Seitens des hiesigen Kröbel -Vereins veranstaltet
werden . — Die „ Heidelberger Bank" ist nicht , wie in auswärti¬
gen Blättern gemeldet ward , in Folge eingetretenen Konkurses,sondern wegen Differenzen der Geschäftsinhaber, welche gütlich
nicht erledigt wurden , auf Antrag eines Compaguons durch Be¬
schluß Großh . Landesgerichts Mannheim geschloffen worden. —

Das Heidelberger Stadttheater wird demnächst seine Vorstellungenwieder beginnen. Nach der ausgegebeneuAnkündigung sind fast
durchweg neue Kräfte für diesen Winter durch den Direktor, Hrn .Böllert , meist Mitglieder kleiner und größerer Stadttheater ge¬wonnen worden. Auch war die Direktion zur ferneren Hebungder Leistungen äußerlich durch Beschaffung von vier neuen De¬
korationen und vieler neuen Kostüme (auf eigene Kosten) be¬
müht . — Für verkaufte Grabstätten stoffen der Stadtkasse je im1l . Halbjahr 1879 : 1955 M . ; im I. Halbjahr 1880 : 2825 M . zu .

Vermischte Nachrichte«.
! London , 2 . Sept . Ein Raubanfall im Eisen¬bahn - Waggon macht gegenwärtig hier viel von sich reden,der in seinen Einzelheiten an das Verbrechen erinnert, wegendessen vor 15 oder 16 Jahren ein Deutscher , Namens FranzMüller , hier zum Tode verurtheilt und gehenkt worden . Am

letzten Samstag , Abends gegen 7 Uhr, wurde ein Commis ,Namens Lewis, der sich in einem Waggon 1. Klaffe der unter¬
irdischen Gürtelbahn (Metropolitan Railway) von Kensington
zu seinem Chef in Spitalfields mit einem Betrage von über
100 Pfd . St . in Gold und Silber begab , von einem früher in
denselben Diensten stehenden jungen Manne, Namens Perry ,mit einem Stocke angefallen und des bei sich führenden Geld -
Packets beraubt . Perry hatte zuerst versucht, sein Opfer durch
Chloroform zu betäuben ; da ihm dies aber nicht gelang, ver¬
setzte er ihm mit einem Stocke einen schweren Schlag auf den
Kopf . Lewis verlor indeß nicht die Besinnung, sondern rangmit seinem Angreifer in verzweifelter Weise. Einmal versuchtePerry sogar , sein Opfer aus dem Waggon zu stoßen, wodurch ,wenn ihm dies gelungen wäre, Lewis ohne Zweifel getödtet wor¬
den wäre . Auf die Hilferufe des Angefallenen kam endlich ein
Passagier herbei, dem es mit Hilfe eines Eisenbahn -Polizisten
glückte, den Räuber zu ergreifen und ihm das Geldpacket abzu¬
nehmen. Lewis befindet sich in Folge der am Kopfe erlittenen
Verletzungen in ärztlicher Behandlung ; seine Wunden sind je¬
doch nicht sehr gefährlich und er war bereits im Stande , vor
dem Untersuchungsrichter Zeugniß wider Perry abzulegen . Letz¬terer wurde von dem City -Polizeigericht wegen versuchten Raub¬
mords vyr die Geschwornen gewiesen.

— (Elementarbildung inRußland .) In dem Jour¬nal „Russkij Natschalnij Utschitel" (Der russische Elementarlchrer)finden wir folgende interessante Daten über die Elementarbildungin Rußland : Bon allen Kindern in Petersburg, die im schulpflich¬
tigen Alter stehen , besuchen nur 41 Proz. die Schulen, während
die übrigen 30,000 sich von jeder Schule fern halten. In Bezugauf das Petersburger Gouvernement beträgt die Zahl der eine
Schule besuchenden Kinder 20 bis 25 Proz. , im Moskauer 15
Proz . (in der Stadt Moskau uur 12 Proz .) , im Kostroma'schen
4V- Proz . , im Wologda'schen 12 Proz . , im Nowgorod'schcn 21
Proz . , im Rjäsan 'schen 14Vz Proz . , im Kaluga 'schen 20 Proz .,im Tambow 'schen 7 '/e Proz . , im Poltawa 'schm 7 Proz . , im
Jekaterinoslaw 'schen 21 Proz . , im Ssamara 'schen 7 Proz . , im
Perm 'schen 15 Proz . u . s. w. Nur in einigen Gouvernements
ist die Zahl der des Lesens und Schreibens Kundigeneine größere,und zwar in Beffarabien 40 Proz . , Kasan 36 Proz . , Pensa 28
Prozent . Außerdem ist die Zahl der des Lesens und Schreibens
Kundigen in einzelnen Kreisen einiger Gouvernements, beispiels¬
weise des Kaluga 'schen , Jekaterinoslaw'schen , Taurischen und
Ssaratow 'schen bedeutend größer. Leider muß aber hier bemerkt
werden, heißt es in dem Berichte , daß der größte Prozentsatz der
des Lesens und Schreibens Kundigen sich nicht in Gegenden mit
rein russischer Bevölkerung findet , sondern in Gebieten , in denen
deutsche Kolonisten oder sogar Tataren ansässig sind . Von der
rein russischen Bevölkerung machen in dieser Hinsicht nur einige
Sekten eine rühmliche Ausnahme. In einigen Gegenden , die
von Kolonisten , lutherischen Finnen , Tataren bewohnt sind ,
existirt der obligatorische Schulbesuch , beispielsweise in einigen von
Finnen bewohnten Dörfern des Petersburger Gouvernements.
In Folge dieses mangelhaften Zustandes des Elementarunter¬
richtes wären nach dem Berichte bei Einführung des obligatori¬
schen Schulbesuches zu errichten : im Petersburger Gouvernement
etwa 1000, im Nowgorod'schen 2600, im Pleskau'schen 2600 , im
Kostroma 'schen 3000 , im Charkow 'schen 5000 u. s. w . neue Volks¬
schulen .

Literatur -Anzeige .
Das neueste (23 .) Heft von „Ueber Land und Meer "

(Ver¬
lag von Eduard Hallberger in Stuttgart ) enthält :

Die Sennhütte » 1»e Vbslst - . Eine Erzählung aus den Lehr¬
jahren Adolf Adam's von Ernst Pasqu . — Glückliche Menschen.
Feuilletons von Karl Emil Franzos . Sonntag -Nachmittags-Ge -
spräche über Krieg und Kriegführung. Bon C . Frhr . v . d . Goltz.— Das neue Ständehaus in Hannover . (M . Jll .) — Die Stoffeder Operette . Von Silverster Frey. — Die Kunst - und Gewerbe-
ausstellung zu Düffeldorf. Von Armin Gvttlieb . (M . Jll .) —
Sabina . Novelle von Woldemar Kaden . — vr . Rudolf Kögel,Generalsuperintendent . (M . Portr .) — Unter dm Lieblingen . Ge¬
mälde von C . Hayden. — Adolf Stöcker , Hof - und Domprediger.
(M . Portr .) — Bei den Derwischen. Reisebrief von Max Eyth .— Die Trennung . Gemälde von Professor Werner Schuch. —
Früh übt sich , wer ein Meister werden will . Originalzrichnungvon E . Henseler. — Das Telephon im Dienste des Parlaments .
Bon Max Wirth . — Fürst Günther Friedrich Karl H . von
Schwarzburg -Sondershauscn . (M . Portr .) — Hofleben und Hof¬
feste vor hundert Jahren . Von Ludwig v . Pyrk. — Das Vster-
rerchische Schützenbundes-Fest in Wien. Bon August Srlberstem.
(M . Jll .) — Bilder aus Japan von Maler Saltzmamr (M . 3
Jll .) — Das Vergnügen . Von Ferdinand Schultz . — Stuoren -
kopf . Gemälde von Karl Becker. - Aus dm Papieren eures
Arztes . Racherzählt von, C . Lionheart . - Ennneruugen ans
bayrische Gebirge . Origmalzeichnungvon W. Gröglcr . - - Pro¬
ben zu einem rllustrirten Fremdwörterbuch . Skrzzm von Emil
Köhler . — Notizblätter . — Schach u . s. w .
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Frankfurter Kurse vom 4. September 1880. (Telegr. Kurs siehe HcmpLblatt .)
144^7
125V«

97
GtaatSpapiere in Prozenten .
Preußen 4Vs Obligat .
Württemberg 4Vs °/,

4 °/o
Baden 4'/r °/° , gekündigt

. 3V- "/« von 1842
Hegen 4 "/, Obligationen
Ungar . Eisenbahnanl. 5 °/«
Russische 5°/o Orient,III .E .
Rußland 5 ° /o v . 1870

105
102 /̂2

101
100

97 °/»
100

90°/»
60 -/8

91
»1°/«

, 4-/z °/, 1875 83°/»
Schweden 4Vs °/» in Thlr . 100 °/,
Schweiz, 4°/s °/„ Berner 101°/»
Spanische 3 °/a v . 1869 19 -/,

Bankaktie» in Prozenten .
Badische Bank 107
Deutsche Vereinsbauk 107°/«
Frankfurter Bankverein 107 -/,
Rheinische Kreditbank 110 -/2
Eisenbahn-Aktien in Proz.

Bergisch-Märkische 118 -/,
Berlin -Anhalt 124
Heidelberg-Spcier 61°/,
Hessische Ludwiasbahn 102 -/2
Ludwigshafen-Speier —

! Mecklenburger
! Pfälzische Maxbahn
^ „ Nordbahn
! Rheinische Stammaktien 159 °/»
Rudolf 5 °/o 200 fl . 142

' Böhm . Westbayn 5 °/o 204
! Eisenbahn-Prioritäten ,
! in Prozenten .
4-/2 "/» Hess. Ludwb ., conv . 103

älz! 4-/2°/° Pälz , (Bexb.) 101°/,
. 5°,° Böhm . Westb . ,fl . 300
i Mähr . Grenzbahn 5 °/°
, 5°/° Elisabethb.. 1. Em.
Elisabethb. i. Silb . l >.Em.

„ (Gisela)
(Ried-Braun )

Donau -Drau 5 "/»
! 5°/o Franz -Josefbahn
i 5°/o Galiz . Karl -Ludw .-
i Bahn von 1863
i 5°/° Rudolf
! Rudolf 5 »/» 1869
! 4-/2°/« Schweizer Central-

und Nordostbahn
! Nordwestbahn Lit. ö .
! Vorarlberger 5 °/o
>Ungar . Ostbahn 5 °/„

86
65

85-/2
85-,s
85-/,
86 -/,
72-/t

87

92

81°/,

102
85-/8
80 -/»
71-/,

89 -/,
74 °/,
84°/.

111-/.
102-/.
54-/.
87 -/,

Ung. Nordostbahn 5
Ungar .-Galizische
Wien-Pottenoorf 5°/o
Pacific-Central 6 "/«
South -Miffouri 6 °/,
3°/, Livornejer
5°/o Toskanische

Pfandbriefe in Prozenten.
4-/2 °/, Rhein . Hypoth.-B . —
4°/oRhein.Hyvothekenbank 97-/,
5°/o Preuß . Centr .-Bod . -

Kr .-Bank , Verl, ä 110 III -/2
5°/« Oesterr . Boden-Kre-

dit-Anstalt 101
4-/2 °/» Schwedische 99°/.
4«

,'oSüddÄod .-Kr .-Bank 99°/,
Anlehens -Loose ,

verzinsliche , in Proz .
4°/o Badische Prämien 134 -/,
4°/, Bayrische Prämie » 136 -/.
3-/2 °/, Cöln-Mmdener 132 °/.
4°/o Meining . Pr .-Pfandbr . 123
3"/o Oldenburger 127 °/»
4°/, Oesterr . von 1854 115°/»
3-/2 "/« Preuß . Prämien —
4°/o Raab -Grazer 92 -/.

unverzinsliche , P. St . i. ^
Ansbach-Gunzenhausen —
Badische fl. 35 175 . 80
Braunschweiger Thlr . 20 98.90
Kurhessische Thlr . 40 283 .—
Meininger fl. 7 26.80
Nassauer fl. 25 114 .40
Oesterr . von 1864 309.50

„ Credit, von 1858 337 .—
Schwed. lO-Thlr .-Loose 53.—
Finnländische 50 .—

Städte - Obligationen.
4-/2°/» Karlsruher v . 1877 —
4 °/« „ 1879 -
4-/2 °/o Baden -Baden —
4-/z°/» Konstanz —
4-/s°/o Heidelberg 101°/,
4-/2°/» Mannheim 102°/.
4-/«°/o Pforzheim 101 -/.

Geldsorte«.
Dukaten 9 .60—65
Engl . Sovereign 's 20 .38—42
Russische Imperiales 16.72—76
Dollars in Gold_ 4.21—24
Disconto der Reichsbank 5-/, °/,

„ , Frkf. Bank . 5°/,

Handel und Berkehr.
Handelsberichte .

v . Frankfurt a . M - , 4 . Sept . (Börsenwoche vom 28 . Au¬
gust bis 3. September .) Die enthusiastische Aufnahme, welche
die Semestralbilanz der österr. Kreditanstalt fand , übt noch
immer ihren Einfluß auf die Börse aus . Die Tendenz war
während der Woche eine außerordentlich feste, die Bewegung der
Kurse nach Oben indeß eine sehr bedächtige , ein Beweis , daß
sich die Spekulation von Ueberstürzungen fern zu halten sucht.
Man bestrebte sich, das errungene höhere Niveau der Kurse zu
konsolidiren , andererseits aber auch , das Bereich der Hausse nach
Kräften zu erweitern. So wurden anfangs Bankaktien und
Bahnaktien , später auch Rentenwerthe vorzugsweise poussirt.
Die günstigen Berichte vom Eisenmarkte verliehen auch den
Montanwerthen eine bemerkenswerthe Festigkeit , die auf die
Gesammttendenz nicht ohne Wirkung blieb . Bei Beginn der
Woche war Geld etwas steifer geworden , um nach Beendigung
der ohne Schwierigkeiten verlaufenen Ultimoliquidation wieder
williger zu werden . Dieser Umstand scheint die nach Oben
gehende Strömung ebenfalls neuerdings begünstigt zu haben.
Bon den politischen Vorgängen nahm die Börse wenig oder gar
keine Notiz , da man an eine ernstliche Gefährdung des Friedens
nicht glauben will . Die Woche schloß mit einer sehr günstigen
Börse - Neben Kreditaktien, die heute einen etwas rapideren
Kursaufschwung nahmen , wurden namentlich Bahnaktien in
enormen Beträgen zu steigenden Kursen gehandelt und außer¬
dem Loose bevorzugt. Staatsbahn -Aktien erfuhren eine nam¬
hafte Steigerung unter der Annahme, daß der morgige Wochen¬
ausweis sehr günstig ausfallen werde . Lombarden nahmen
gleichfalls an der allgemeinen Besserung Theil.

Kreditaktien bewegten sich zwischen 249°/«—252—251—252 -/»—
252°/. —251 -/» und 253 °/» . Staatsbahn - Aktien voriirten L 246 -/2
—247 -/2—245 und 248 . Lombarden notirten 69°/.—73-/» und
und 72 - /2 . Für österr. Bahnen herrschte gute Kauflust. Busch -

Bürgerliche Rechtspflege.
Ocfsrntliche Zustellungen .

Y .24. 1 . Nr . 10,762. Konstanz .
Die Firma Buel und Ruh in Aach,
vertreten durch Rechtsanwalt Matheis
in Konstanz, , klagt gegen den Bäcker
C . G eibe ! in Randegg , dessen gegen¬
wärtiger Aufenthalt unbekannt ist , aus
Kauf , mit dem Anträge auf Verurtei¬
lung des Beklagten zur Zahlung von
1799 M . 50 Pf . nebst 6Vo Zins vom
Klagerhebungstage an und ladet den
Beklagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor die erste Civil-
kammer des Großh . Landgerichts zu
Konstanz auf
Dienstag den 2 . November 1880 ,

Bormittags 8 -/2 Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht.

Konstanz, den 2 . September 1880 .
Weifenhorn ,
Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts.
A .40. 1 . Nr . 17,191 . Schwetzingen .

Der Vormund der entmündigten Franz
Schwab Wwe . in Schwetzingen, Land-
wirth Jakob Zöll er von da, klagt gegen
die Buchbinder Christian Drechsler
Eheleute von- Schwetzingen, z . Zt . un¬
bekannt wo , abwesend , aus Nutznießung
vom Jahr 1875 bis 1880, mit dem An¬
träge auf Verurtheilung der Beklagten
zur Zahlung von 109 M . nebst 5
Verzugszinsen vom 1 . Oktober 1879
ab , und ladet die Beklagten zur münd¬
lichen Verhandlung des Rechtsstreits
vor das Großh . Amtsgericht zu Schwe¬
tzingen auf

Montag den 4 . Oktober 1880.
V ormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht.

Schwetzingen, den 29 . Juli 1880 .
^ Nuß ,
Gerichtsschreiber

des Großh . bad. Amtsgerichts.
Aufgebote .

L .990. 1 . Nr . 10,713 . Stockach .
Auf Antrag des Kathol . Oberstiftungs -
raths zu Karlsruhe , als Vertreter des
Kirchenfonds , der Pfarrei und der
Meßnerei Wmterspüren , werden alle
Dmenigen , welche an den nachverzeich-

»rten , auf der Gemarkung Winter -

spüren gelegenen Liegenschaften der

genannten Stiftungen dingliche oder
aus einem Stamwguts - oder Familien-

gutSverband beruhende Rechte zu haben

glauben, aufgeforsert , solche spätestens
m dem auf
Dienstag den 9. November 1880 ,

Vormittags 8 Uhr ,
vor dem Unterzeichneten Gerichte an¬

beraumten Aufgebotstermin anzumel¬
den , da sonst alle nicht angemeldeten
Ansprüche für erloschen erklärt würden.
Verzeichniß der Liegenschaften :

а. des Kirchenfonds Winter -
spüren :

1 . Lagerbuch Nr . 9 ; GewannOrts¬
etter, die Kirche mit Kirchenplatz
im Flächengehalt von 9 a 26 gm ,
einers . Straße , anders . Gemeinde
(Spritzenhaus ) und Joh . Kaut ;

2 . Laaerbuch Nr. 149 ; 111 a 24 gm
Acker und 62 a 30 qm Wiese im i
Scheibenloch , einers. Gemeinde¬
weg , anders. Johann Schmied ; '

3. Lagerduch Nr . 157 ; 54 a 9 gm
Wiese im Brühl , einerseits Karl
Geng , anders . Georg Moll und
Konrad Kempter ; ^

d. der Pfarrei Winterspüren : ^
4 . Lagerbuch Nr. 7 ; Pfarrhaus mit >

Hosraithe und Hausgarten , Ge- 1
wann Ortsetter , im Maßgehalt
von 28 a 62 gm , beiders . Georg
Moll ;

5 . Lagerduch Nr . 23 ; 32 a 49 gm
Wiese und Antheil an der Aach ,
Gewann Ortsetter , einers . Albert
Gauael , anders . Jakob Marquart , ^
mit dem Durchfahrtsrecht durch >
die Hofraithe des Jakob Marquart , I
Lagerbuch Nr . 24 und 32 , und -
über die Grundstücke des Jakob ,
Marquart ; !

б. Lagerbuch Nr . 66 ; 328 a 23 gm >
Ackerland u . Wiesen und Antheil ,
an der Aach , im Eigen, einerseits j
Gemarkung Eggenweilcr, anders.
Heinrich Bregenzer u. A . ;

7 . Lagerbuch Nr . 89 ; 82 a 45 gm
Wiese in Bruchwiesen, einerseits
Gemeindeweg, anders . Sebastian
Schmied ;

8. Lagerbuch Nr . 159 ; 353 » 88 gm
Ackerland und Kiesgrube im Jett¬
weiler Oesch , einers . Gemarkung
Jettweiler , anders . Landstraße;

9. Lagerbuch Nr . 164 ; 61 a 38 gm
Wiese am Buchholz, einers. Georg
Moll , anders. Konrad Lorenz u.
Johann Baptist Kretz ;

10 . Lagerbuch Nr. 203 ; 7 » 42 gm
Äcker im Graben , eurerseits Karl
Geng , anders . Großh . Domänen¬
ärar ;

11 . Lagerbuch Nr . 211 ; 174 a 87 gm
Wald im Dumpenthal , einerseits
Sebastian Moll , anders. Albert
Gaugel und Großh . Domänen¬
ärar ;

12 . Laaerbuch Nr . 171b ; 5 a 58 gm
Wiese und Antheil an der Aach
am Buchholz , einerseits Anton
Kempter, anders. Anton Frick von
Stockach ;

c . der Meßnerei Winterspüren :
13. Lagerbuch Nr . 25 ; im Ortsetter

20 a 43 gm Garten und Acker¬
land, einers . Karl Geng , anders.

tiehrader lüt . 8 avancirten auf günstige Einnahmeberichte ca .
5 -/4 fl . Auch ging das Gerücht , die Einführung der Aktien an
der Berliner Börse solle demnächst bevorstehen . Galizier und
Nordwest lüt . 8 hoben sich ebenfalls auf günstige Einnahmen
je ca. 2 -/, fl . Reichmberg-Pardubitzer stellten sich 2 fl . Höher.
Dur -Bodenbacher auf Realisationen 5 fl . niedriger. Deutsche
Bahnen zeigten große Festigkeit . Werrabahn und Thüringer
8ir . ^ waren anhaltend gesucht . Ersterc stiegen 3°/» Proz . , letz¬
tere 2 Proz . , Breslau -Schweidnitz besserten sich 2 Proz . , Meck¬
lenburger 1-/2 Proz . , Oberschlesische 2 Proz . und Rechteodcrnfer
1 °/, Proz . , Oesterr . Prioritäten verkehrten in fester Haltung . Am
Markt für ausländische Fonds fanden ungarische Goldrente her¬
vorragende Beachtung und erfreuten sich einer Avance von 1 '/,
Proz . Auch die andern ungarischen Fonds , hauptsächlich Pfund¬
obligationen , zogen in Folge dessen im Kurse an . Oesterr .
Renten gewannen ca . -

,-2— °/» Proz . Russische Werthe anziehend .
Deutsche Fonds fest. Loose meistens besser. Es hat den An¬
schein, als sei, nachdem diese Werthkategorie lange vernachlässiigt
war, eine steigende Bewegung darin im Anzuge. Banken sehr
fest oder höher. Darmstädter sind 3 Proz . , Diskonto-Komman-
dit 3 -/4 Proz . besser. Amerikanische Prioritäten wenig verändert.
Lothringer Eisenwerke besser. Wechsel theurer, Holland schwächer.
Privatdiskonto 3°/» Proz .

Berlin , 4. Sept . Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen
per September -Oktober 200 .— , per Oktober- November 195 .— ,
per April - Mai 195 .— . Roggen per September 187.— , per Sept .-
Oktober 184 .25 , per April -Mai 174 .50 . Rüböl loco 54 .50 , per
September -Oktober 54 .50, per April -Mai 58 30 . Spiritus looo
61 .60 , Per September 61 .75, Per September -Oktober 57 .75 , per
April-Mai 56 .50 . Hafer per September -Oktober 141 .25 , Per
April -Mai 138 .50 . Heiß.

Köln , 4. Sept . Weizen loeo hiesiger 20 .50, !ooo fremder
21.50, Per November 19 .60, per März 19.60. Roggen loco hie¬
siger 19.— , per November 17.55, per März 17 .15. Hafer loco

spüren.
Stockach , den 11 . August 1880 .

Großh . bad . Amtsgericht.
D 0 r n e r.

Ballweg .
Konkursverfahren.

Nr . 22,758. Bruchsal .
Den Konkurs über das Ver¬

mögen des Kaufmanns
Leopold Hirsch von hier
betreffend .

des Herrn Anwalts Mayer" ^ ' ist

14.— . Rüböl effekt . mit Faß 29 .80, per Oktober 29 .20 , per
Mai 30 .30 .

Bremen . 4. Sept . Petroleum . (Schlußbericht.) Standard
white loco 9 .40 , per Okt .-Dezbr . 9 . 60. Fest . Amerikanisches
Schweineschmalz Wilcor (nicht verzollt) 46 .

Pesth , 4. Sept . Weizen loco fester , auf Termine ruhiger ,
per Herbst 10.35 G . , 10.37 B . , per Frühjahr 10.55 G . , 10 .57 B .
Hafer per Herbst 5 .70 G . , 5.75 B . , per Frühjahr 5.68 G .»
5 . 70 Br . Mais Per August — G . , — B . Raps — .

Paris , 4. Sept . Rüböl per Sept . 75.50 , per Okt. 76.50,
per Nov .-Dez. 77.50 , Per Jan .- April 78.—. — Spiritus per
Sept . 63.—, per Jan .-Äpril 59.50. — Zucker» weißer, diSpvn.
Nr . 3, per Sept . 76.25, Per Okt.-Jan . 61 .25 . — Mehl . 8 Mar¬
ken , Per Sept . 56 .25 , per Okt . 54.75, per Nov .- Febr . 54.— ,
per Jan . - Apri! 53. 75. — Weizen per Sept . 25.50, per Oft .
25 .50. per Nov .-Febr . 25.10, per Jan .-April 25 .25. — Roggen
Per Sept . 20.—, per Okt. 19 . 75, per Nov . - Febr . 19-50, per
Jan .-Äpril 19 .50.

Antwerpen , 4. Sept . Petroleum -Markt . Schlußberickt.
Stimmung : Baisse. Rafsinirtes Type weiß , disponibel 23°/4b . ,
24 B .

New - Bork » 3. Sept . (Schlußkurse.) Petroleum in New-
Uork 9°/» , dto . in Philadelphia 9Vs , Mehl 4,— » Mais (old
mixed) 51 , Rsther Wmterweizen 1,03 , Kaffee , Rio good fair
15V», Havana -Zucker 7°/«, Getreidefracht — , Schmalz , Marke
Wilcox 8°/« , Speck 9°/».

Baumwoll -Zufuhr 10,000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien -
1000 B . . dto. nach dem Continent 1000 B .

Baumwolle . Wochenzufuhr in der Union 42,000 B . Export
nach Großbritannien 17,000 B . , nach dem Kontinent 1000 B .
Vorrath 147,000 B .

Augsburger 7 fl. - Loose von 1864 . Ziehung vom
1 . Septbr . Auszahlung sofort. Hauptpreise : Serie 182 Nr . 79
3500 fl . Serie 1887 Nr . 68 1000 fl . Serie 182 Nr . 14 30 ,
Serie 302 Nr . 17, Serie 1196 Nr . 71, Serie 1387 Nr . 92, Se¬
rie 1436 Nr . 40 45 60, Serie 2002 Nr . 30 67 je IM fl.

Bremen , 4 . Sept . (Per transatlantischen Telegraph .) Der
Postdampfer „Oder "

, Kapitän E . Leist, vom Norddeutschen Lloyd
in Bremen, welcher am 22 . August von Bremen und am 24 .
August von Southampton abgegangen war , ist gestern 3 Uhr
Nachmittags wohlbehalten in New-Aork angekommen . — (Mit -
getheilt durch die Herren K. Schmitt u. Sohn » Hirsch st ratze
hier , Vertreter des „ Norddeutschen Lloyd ".

Rotterdam , 4 . Sept . Der Dampfer „Schollen " der
Niederländisch - Amerikanischen Dampfschifffahrts - Gesellschaft ist
gestern in New-Bork angekommen.

Witter»ngsbeobachtu»ge»
der meteorologischen Station Karlsruhe.

Baro¬
meter .

Thermo- Feuch-

Sept .
meter
m 0 .

trgkeitin
Proc.

Wind. Himmel . Bemerk » » g.

4 . Mttgs . r Uhr754 .9 27 .8 58 W . klar heiter.
„ Nacht« SUHr 755 .0 18 .4 95 Still
5. Mrs«. 7 Uhr756 .6 17 .8 86 S . w . bew.

„ Mttgs. 2I !hr 755.4 27 .6 59 W. w.bew. heiter.
„ Nacht« SUHr 756 .2 22 .4 78 SW . bedecktGewitter .
6 . Mrgs . 7 Uhr 757 .3 18.8 94 „ s. bew. veränderlich .

Verantwortlicher Redakteur : Heinrich Goll in Karlsruhe .

Y .39 .

Anstatt
hier , der seine Stelle niederlegte, ,
nunmehr Herr Bauunternehmer T . I .
Schmitt hier von den Konkursgläu¬
bigern zum Konkursverwalter gewählt
worden.

Bruchsal , den 2 . September 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Rittelmann .

A .33 . Mannheim . In dem Kon¬
kursverfahren über das Vermögen des
Kaufmanns Johann Melchior Sie¬
beneick , Inhaber der Firma „M . Sie¬
beneck " in Mannheim , ist zur Prüfung
der nachträglich angemeldeten Forde¬
rungen Termin auf

Dienstag den 5. Oktober 1880 ,
Nachmittags 4 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte U. Hier¬
selbst anberaumt.

Mannheim , den 2 . September 1880 .
Gerichtsschreiber

des Großh. bad. Amtsgerichts:
F . Meier .

B .37. Nr . 18,550 . Schwetzingen .
Den Konkurs über den Nach¬

laß des Wilhelm Gerold
von Schwetzingen betr.

Zur Abnahme der Schlußrechnung,
zur Erhebung von Einwendungen gegen
das Schlußverzeichniß wird Schluß¬
termin auf

Montag den 20. September ,
Bormittags 11 Uhr ,

anberaumt , wozu alle Betheiligtcn hier¬
durch vorgeladeu werden. Das Schluß¬
verzeichniß und die Schlußrechnung
nebst Belegen und den Bemerkungen
des Gläubigerausschuffes sind auf der
Gerichtsschreibereiniedergelegt.

Schwetzmgen, den 21 . August 1880.
Gerichtsschreiberei

des Großh . bad. Amtsgerichts .
Nuß .

A.38. Nr . 18,756 . Schwetzingen .
Im Konkurse über den Nachlaß des
Hauptlehrers Nikolaus Bauer von
Schwetzingen wird zur Abnahme der
Schlußrechnung , zur Erhebung von
Einwendungen gegen das Schlußver¬
zeichniß auf

Samstag den 25 . September ,
Vormittags 11 Uhr .

Termin in das diesseitige Gerichts¬
gebäude anberaumt , wozu alle Bethei-
ttgten hierdurch vorgeladen werden .

Das Schlußverzeichnißu . die Schluß¬
rechnung nebst den Belegen und den
Bemerkungen des Gläubigerausschusses
sind auf der Gerichtsschreibereimeder¬
gelegt.

Schwetzingen, den 24 . August 1880 .
Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Amtsgerichts.
Nuß .

Bekanntmachung .
N -35 . Nr . 12,461 . Sinsheim .

Nach Ansicht des 8 199 C .O . wird das !
Konkursverfahren über den Nachlaß '
des Philipp Heinrich Abel von Wald
angelloch hiermit eingestellt .

Sinsheim , den 30 . August 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

( gez.) Ludwig .
, Dieser Gerichtsbeschluß bringe
! hiermit zur öffentlichen Kenntniß.
' Der Gerichtsschreiber:

A . Häsfner .
Vrrmögensabsondernngrn.

N -45 . Nr . 6735 . Frciburg . —
Ehefrau des Malers Heinrich Weiß /
Mathilde , geborne Rupp , hier , hat
gegen ihren Ehemann eine Klage auf
Bermögensabsonderung bei der iv . Ci-
vilkammer des Großh . Landgerichts
Freiburg erhoben . !

Termin zur Verhandlung über diese
Klage ist auf

Istandes , des Ambros Ernh , Landwirth
nnd Gemeindcrath von da , für die Au¬
skunft weder Vergleiche schließen , An¬
lehen aufnehmen, angreifliche Kapitalien
erheben , dafür Empfangsscheine geben
und Güter veräußern oder verpfänden,
noch hierüber rechten darf .

Ettenheim, den 3 . September 1880.
Großh . bad. Amtsgericht.

Greiffenberg .
Zwangsvrrsttigtrnng .

N.12. Karlsruhe .

Versteigerungs -An¬
kündigung.
In Folge richterlicher

Verfügung wird der
ich Kaufmann Adolf Nesselbosch Ehe¬

frau , Magdalena , gcb . Rohrer von hier ,
i das in der kleinen Spüal -
> straße dahier unter Nr . 3 ,

einerseits neben Stadtdiener
Heinrich Basemann , anders ,
neben Metzger David Martin
gelegene einstöckigeWohnhaus
mit Seitenbau und der son¬
stigen liegenschaftlichen Zuge-
hörde, einschließlich des Grund
und Bodens

taxirt zu . 3500

Die

... —. , am Dienstag , 28. September l . J .,
Freitag den 5 . November d . I . , , Nachmittags 2°/r Uhr ,

Bormittags 8 '/s Uhr , ! im KvmmissivnszimmerdesRathhauses
bestimmt . dahier einer öffentlichen Versteigerung

Freiburg , den 3. September 1880. j ausgesetzt, wobei der endgiltigeZuschlag
Gerichtsschreiberei , erfolgt, wenn der Schätzungspreis oder

des Großh . bad . Landgerichts. ' — ^ . ' "
Fehrenbach .

Verschollenheitsversahrrn .
Y .42. Nr . 23 .578 . Pforzheim .

mehr geboten wird.
Die näheren Bersteigerungsbedingun¬

gen können inzwischen im Geschäfts-
Izimmerndes Unterzeichneten , Kaiser-

derDie Äbwesenheitspstegschaft!straße Nr . 133 (Eingang neben
über Katbarina^Chnstina kleinen Kirche», eingesehen werden.
Piram von Pforzheim
betreffend .

Beschluß .
Auf Antrag der Joh . Haug Wittwe

von Dillstein wird die im Jahre 1776
geborne Katharina Christin« Piram
von Pforzheim, nachdem die angestellte

l Kundschaftserhcbungerfolglos geblieben
^ ist, für verschollen erklärt und werden
j die nächsterbberechtigten Verwandten
! derselben , die Antragstellerin und deren.
- Schwester , die Hemrich Grünewald

Karlsruhe , den 5. August 1880 .
Der Lollstreckungsbeamte.

Großh . Notar :
Ott .

L .967 . 2.

Druck uad Verl .» « der D . Brauu ' schru Hofbucktzruckerri .

- Karlsruhe .
Den Schulhausbau

Waldstraffe Nr. 83 dahier betr .
Die Beistellung der tannenen Riemen

nachsterbberechtrgten Verwandten ^ den Fußböden, sodann:
lben . d,e "" !> - je Schreiner - , Glaser -, Schlosser-,

. . . - - -— - — > Blechner - , Schieferdecker - , Tütt-
Wrttwe m Hamburg , in das Vermögen -

ch ^ - u . Pflasterer -Arbeiten (ohne
der Verschollenen endgiltig cmgewiesen . ! die Einrichtungsgegenstände)

Pforcheim , den 25. August 1880. -sind im Submisstonswege zu vergebe «.
Großh . bad . Amtsgericht. > Demgemäß werden die zur Ueber-

Drr Gerichtsschreiber: Inähme Ursthabenden tüchtigen Geschäfts-
Sigmund . !firmen anmit eingeladen, nach Einsichts-
Entmündigung. ' nähme der Pläne . Voranschläge, Be-

B .46 . D .Nr . 2751 . Ettenheim . dingungen und Mustergegenstände ihre
Joseph Person , 60 Jahre alt , Land- auf Einzelpreise lautenden Angebotebis
wirth von Rrngsheim , wurde durch Samstag de« 11. d . M. , Abends 6 Uhr,
richterliches Urtheil vom 27. v . Mts - , versiegelt anher emzusenden .
Nr . 5574, im Sinne des L.R .S . 499 Karlsruhe , den 1 . Septemher 1880.
verbeiständet und daher verordnet, daß Stadtbauamt .
derselbe ohne Verwirkung seines Brr - B 0 chatzer .
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